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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeugschloss
gemäß Anspruch 1 sowie ein Verfahren zur Herstellung
eines solchen Kraftfahrzeugschlosses gemäß Anspruch
16.
[0002] Das in Rede stehende Kraftfahrzeugschloss ist
mit einem Sperrwerk, das regelmäßig die Schließele-
mente "Schlossfalle" und "Sperrklinke" aufweist, sowie
mit einer Schlossgehäusestruktur ausgestattet. Das
Kraftfahrzeugschloss weist motorische Funktionen wie
beispielsweise das Öffnen des Sperrwerks auf.
[0003] Die DE 10 2015 109494 A1 zeigt ein Kraftfahr-
zeugschloss mit einem Sperrwerk und einer Schlossge-
häusestrukturmit einermotorischenAntriebsanordnung.
[0004] Ferner ist eine Steuereinheit zur Ansteuerung
der Antriebsanordnung vorgesehen. Die Schlossgehäu-
sestruktur weist außerdem ein mit dem Sperrwerk und
der Antriebsanordnung bestücktes Innengehäuseteil
und einmit einer Steuerplatine bestücktes Steuergehäu-
seteil auf. Ferner ist ein sich entlang der Platinenebene
erstreckendes Stanzgitter aus Stanzgitterleitungen vor-
gesehen, damit die Steuerplatine elektrisch mit anderen
Komponenten verbunden werden kann, um Verkabe-
lungskonfigurationen und -anordnungen für die Fahr-
zeug-Subsysteme zu vereinfachen.
[0005] Ein weiteres bekanntes Kraftfahrzeugschloss
(DE 20 2013 103 042 U1) zeigt eine Antriebsanordnung
mit einem elektrischen Antriebsmotor, der dem Aushe-
ben der Sperrklinke des Sperrwerks dient. Um diese
Öffnungsfunktion auch bei einem Ausfall des elektri-
schen Bordnetzes des Kraftfahrzeugs sicherzustellen,
nimmt die Schlossgehäusestruktur eine kapazitive Ener-
giespeicheranordnung auf. Für den Notfall steht so eine
elektrische Spannungsversorgung für die Antriebsan-
ordnung bzw. eine der Antriebsanordnung zugeordnete
Steuereinheit bereit.
[0006] Angesichts der Tatsache, dass es sich bei der
Ansteuerung der Antriebsanordnung je nach Auslegung
um eine sicherheitsrelevante Funktion handelt, ist es
wünschenswert, die betreffenden Steuerkomponenten
vormontierbar und damit vortestbar vorzusehen. Dies
geht aber regelmäßig mit einer Einschränkung der kon-
struktiven Flexibilität, insbesondere im Hinblick auf die
Lage der Antriebsanordnung, einher.
[0007] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, das
bekannte Kraftfahrzeugschloss derart auszugestalten
und weiterzubilden, dass die an der Ansteuerung der
Antriebsanordnung beteiligten Komponenten vormon-
tierbar sind und dass gleichzeitig eine hohe konstruktive
Flexibilität im Hinblick auf die Lage der Antriebsanord-
nung bei geringen Kosten gewährleistet ist.
[0008] EinKraftfahrzeugschloss, bei demdieAntriebs-
anordnung getrennt vom Sperrwerk in einem separaten
fluiddichten Gehäuse angeordnet ist, ist aus der US
9,353,556 B2 bekannt. Aus der DE 11 2014 004 455
T5 ist ein Kraftfahrzeugschloss bekannt, bei dem die
Speicheranordnung und die Antriebsanordnung direkt

mit der Leiterplatine elektrisch verbunden ist.
[0009] Das obige Problem wird durch ein Kraftfahr-
zeugschloss gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0010] Wesentlich ist die grundsätzliche Überlegung,
dass bei einer speziellen Auslegung der Schlossgehäu-
sestruktur dieVerwendungeinesStanzgitters ausStanz-
gitterleitungen für denAnschluss der Antriebsanordnung
sowohl dem Wunsch nach Vormontierbarkeit als auch
dem Wunsch nach konstruktiver Flexibilität in vollem
Umfange Rechnung getragen werden kann.
[0011] Im Einzelnen wird vorgeschlagen, dass die
Schlossgehäusestruktur ein mit dem Sperrwerk und
der Antriebsanordnung bestücktes Innengehäuseteil, ei-
nen Gehäusedeckel zum Verschließen einer Oberseite
des Innengehäuseteils und zwischen dem Innengehäu-
seteil und dem Gehäusedeckel ein mit einer ebenen
Steuerplatine der Steuereinheit und der Energiespei-
cheranordnung bestücktes Steuergehäuseteil aufweist.
Diese Konzeption der Schlossgehäusestruktur erlaubt
die oben angesprochene Vormontage der Steuerplatine
sowie der Energiespeicheranordnung, indem das
Steuergehäuseteil mit diesen Steuerkomponenten und
gegebenenfalls weiteren Steuerkomponenten bestückt
wird. Damit lässt sich auf dem Steuergehäuseteil eine in
sich geschlossene Funktionseinheit aufbauen, die im
vormontierten Zustand bereits einem Funktionstest un-
terzogen werden kann.
[0012] Im Einzelnen wird weiter vorgeschlagen, dass
dem Steuergehäuseteil ein sich zumindest abschnitts-
weise entlangderPlatinenebeneerststreckendesStanz-
gitter aus Stanzgitterleitungen zugeordnet ist, wobei zu-
mindest ein Teil der Antriebsanordnung über die Stanz-
gitterleitungen des Stanzgitters mit der Steuerplatine
elektrisch verbunden ist. Dies bedeutet, dass die An-
ordnung der Antriebsanordnung nicht auf die Erstre-
ckung der Steuerplatine beschränkt ist, sondern dass
die Antriebsanordnung mit einer geeigneten Auslegung
des Stanzgitters weitgehend beliebig angeordnet sein
kann. Dadurch, dass sich das Stanzgitter zumindest ab-
schnittsweise entlang der Platinenebene der Steuerpla-
tine erstreckt, lässt sich die Antriebsanordnung beliebig
entlang der Platinenebene seitlich versetzt zu der
Steuerplatine anordnen. Hinzu kommt, dass die Steuer-
platine unabhängig von der Lage der Antriebsanordnung
ausgelegt werden kann. Dadurch ergibt sich die Mög-
lichkeit, die Ausdehnung der Steuerplatine in der Plati-
nenebene zu reduzieren. Ferner kann die Steuerplatine
eine einfache, insbesondere rechteckige oder quadrati-
sche, Form annehmen, da sich die Steuerplatine nicht
mehr notwendigerweise zu der Antriebsanordnung hin
erstrecken muss.
[0013] Bevorzugte Varianten für den Anschluss und
die Anordnung der Energiespeicheranordnung sind Ge-
genstand der Ansprüche 2 und 3. Insbesondere die
elektrische Verbindung der Energiespeicheranordnung
mit der Steuerplatine über Stanzgitterleitungen des
Stanzgitters gemäß Anspruch 2 ermöglicht die relativ
zu der Steuerplatine seitlich versetzte Positionierung
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der Energiespeicheranordnung gemäß Anspruch 3. Die-
se räumliche Entkopplung der Energiespeicheranord-
nungvonderSteuerplatine führt auchhier zueiner hohen
konstruktiven Flexibilität einerseits im Hinblick auf die
Lage der Energiespeicheranordnung und andererseits
im Hinblick auf die Auslegung der Steuerplatine.
[0014] DieAntriebsanordnungund/oderdieSteuerpla-
tine und/oder die Energiespeicheranordnung ist bzw.
sind vorzugsweise unmittelbar, also ohne zwischenge-
schaltete Verbindungselemente, mit dem Stanzgitter
verbunden. Hierfür wird gemäß Anspruch 4 die Verwen-
dung einer Steckverbindung bzw. von Steckverbindun-
gen vorgeschlagen. Eine solche Steckverbindung ist
einerseits leicht herstellbar und andererseits bei geeig-
neter Auslegung toleranzunempfindlich gegenüber me-
chanischen Toleranzen.
[0015] Eine besonders kompakte Bauform ergibt sich
mit der Anordnung von Steuerplatine und Energiespei-
cheranordnung oberseitig der Trennwand des Steuerge-
häuseteils und der Anordnung der Antriebsanordnung
unterseitig der Trennwand des Steuergehäuseteils. Da-
bei kann die Trennwand als Träger für das Stanzgitter
genutzt werden, indem das Stanzgitter, vorzugsweise im
Kunststoff-Spritzgießverfahren, in die Trennwand einge-
lassen ist. Hierfür ist die Trennwand selbstverständlich
aus einem Kunststoffmaterial ausgestaltet.
[0016] Die obige, bezogen auf die Steuerplatine ver-
setzte Lage der Antriebsanordnung und gegebenenfalls
der Energiespeicheranordnung ergibt sich gemäß An-
spruch 5 durch eine spezielle Auslegung der Stanzgit-
terleitungen mit einem Verbindungsstück und zwei end-
seitig des Verbindungsstücks angeordneten Anschluss-
zungen. Eine dieser Stanzgitterleitungen weist also zwei
endseitig gegenüberliegende Anschlusszungen auf.
[0017] Die Anschlusszungen sind vorzugsweise Be-
standteil der obenangesprochenenSteckverbindung, so
dass das Verbindungsstück ein Gegenlager bei der Her-
stellung der Steckverbindung bereitstellt. In diesem Zu-
sammenhang ist es besonders vorteilhaft, dass das Ver-
bindungsstückwieobenangesprochen indieTrennwand
eingelassen ist.
[0018] Bevorzugte Ausgestaltungen für die An-
schlusszungen der Stanzgitterleitungen sind Gegen-
stand der Ansprüche 5 bis 8. Hier wird deutlich, dass
sich mit dem vorschlagsgemäßen Stanzgitter eine au-
ßerordentlich hohe konstruktive Flexibilität erreichen
lässt.
[0019] Die weiter bevorzugten Ausgestaltungen ge-
mäß den Ansprüchen 9 bis 11 betreffen bevorzugte Aus-
legungsvarianten für die Schlossgehäusestruktur. Dabei
spielt eine wichtige Rolle, dass das Steuergehäuseteil
zusammen mit dem Gehäusedeckel zusammenwirkt,
um mindestens eine im Wesentlichen verschlossene
Kammer zur Aufnahme der Energiespeicheranordnung
und/oder der Steuerplatine auszubilden (Anspruch 11).
[0020] Die ebenfalls bevorzugten Ausgestaltungen
gemäß den Ansprüchen 12 und 13 betreffen bevorzugte
Montagebewegungen, mit denen die Herstellung der

jeweiligen Steckverbindung einhergeht. Interessant ist
gemäß Anspruch 13, dass mit der Montagebewegung
zusätzlich eine klemmende Befestigung der Energie-
speicheranordnung an dem Steuergehäuseteil einher-
geht.
[0021] Die weiter bevorzugte Ausgestaltung gemäß
Anspruch 14 stellt sicher, dass die elektrische Verbin-
dung der Energiespeicheranordnung mit dem Stanzgit-
ter imNormalbetrieb des Kraftfahrzeugschlosses, insbe-
sondere durch ein Zuschlagen einer zugeordnetenKraft-
fahrzeugtür, nicht beeinträchtigt wird.
[0022] Eine besonders kompakte Variante für den An-
schluss des Kraftfahrzeugschlosses an eine übergeord-
nete Kraftfahrzeugsteuerung zeigt Anspruch 15, indem
das Steuergehäuseteil, insbesondere die Steuerplatine,
mit einer elektrischen Steckeranordnung bestückt ist.
Hierfür ist derGehäusedeckel vorzugsweisemitmindes-
tens einer entsprechenden Ausnehmung ausgestattet,
durch die hindurch die Steckeranordnung zugänglich ist.
[0023] Nach einer weiteren Lehre gemäß Anspruch
16, der eigenständige Bedeutung zukommt, wird ein
Verfahren zur Herstellung eines vorschlagsgemäßen
Kraftfahrzeugschlosses als solches beansprucht.
[0024] Wesentlich nach dem Verfahren ist, dass das
Steuergehäuseteil mit der Steuerplatine und der Ener-
giespeicheranordnung bestückt wird und erst danach
das Innengehäuseteil mit dem Steuergehäuseteil be-
stückt wird. Dabei ist es grundsätzlich möglich, dass
nach der Bestückung des Steuergehäuseteils mit der
Steuerplatine und der Energiespeicheranordnung ein
Funktionstest der so vormontierten Funktionseinheit vor-
genommen wird.
[0025] DieBestückungdesSteuergehäuseteilsmit der
Steuerplatine und/oder der Energiespeicheranordnung
erfolgt gemäß Anspruch 17 vorzugsweise durch Fügen
der Steuerplatine bzw. der Energiespeicheranordnung
mit dem Stanzgitter. Dies lässt sich leicht durch eine
obige Steckverbindung realisieren, so dass sich das vor-
schlagsgemäße Verfahrenmit besonders geringem Auf-
wand umsetzen lässt.
[0026] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 ein vorschlagsgemäßes Kraftfahrzeugschloss
in einer teilweisen Explosionsdarstellung und

Fig. 2 das Kraftfahrzeugschloss gemäß Fig. 1 in ei-
ner teilweise geschnittenen Darstellung.

[0027] Das vorschlagsgemäße Kraftfahrzeugschloss
1 findet Anwendung bei allen Arten von Verschlusse-
lementeneinesKraftfahrzeugs.Dazugehören insbeson-
dereSeitentüren, Hecktüren, Heckklappen,Heckdeckel,
Fronthauben, insbesondere Motorhauben. Diese Ver-
schlusselemente können nach Art von Schwenktüren
oder nach Art von Schiebetüren ausgestaltet sein.
[0028] Fig. 1 zeigt, dass das Kraftfahrzeugschloss 1
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mit einemSperrwerk 2 aus einer Schlossfalle 3 und einer
derSchlossfalle zugeordnetenSperrklinkenanordnung4
ausgestattet ist. Die Schlossfalle 3 wechselwirkt in übli-
cherWeisemit einem Schließteil 5, um das zugeordnete
Verschlusselement in der geschlossenen Stellung zu
halten. Hierfür blockiert die Sperrklinkenanordnung 4
aus zwei Sperrklinken 4a, 4b die Schlossfalle 3 in ihrer
jeweiligen Schließstellung. Zum Öffnen des Sperrwerks
2 ist die Sperrklinkenanordnung 4, hier die Sperrklinke
4b, auszuheben.
[0029] Das Schließteil 5 ist vorzugsweise an der Kraft-
fahrzeugkarosserie angeordnet, während das Kraftfahr-
zeugschloss 1 an dem Verschlusselement angeordnet
ist. Dies kann auch andersherum vorgesehen sein.
[0030] Das Kraftfahrzeugschloss 1 weist ferner eine
Schlossgehäusestruktur 6 auf, die, wie ebenfalls in Fig. 1
dargestellt ist, mehrteilig ist. In oder an der Schlossge-
häusestruktur 6sindeinemotorischeAntriebsanordnung
7 zum motorischen Antrieb mindestens einer mechani-
schenSchlosskomponente, hier der Sperrklinke 4b, eine
Steuereinheit 8 zur Ansteuerung der Antriebsanordnung
7 und eine, hier und vorzugsweise kapazitive, Energie-
speicheranordnung 9 zur elektrischen Spannungsver-
sorgung der Antriebsanordnung 7 und/oder der Steuer-
einheit 8 vorgesehen. Die Antriebsanordnung 7 weist
einen ersten elektrischen Antriebsmotor 10 auf, der
demAusheben der Sperrklinke 4b und damit demÖffnen
desSperrwerks 2 dient.Grundsätzlich kanndieAntriebs-
anordnung 7 nur einen einzigen elektrischen Antriebs-
motor aufweisen. Hier und vorzugsweise ist es allerdings
so, dass die Antriebsanordnung 7 einen zweiten An-
triebsmotor 11 aufweist, der der Einstellung mechani-
scher Schließzustände dient. Hierfür ist eine Schloss-
mechanik 12 vorgesehen, die durch den zweiten An-
triebsmotor 11 in die verschiedenen Schließzustände
bringbar ist.
[0031] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Kraftfahrzeugschloss 1 handelt es sich um ein Elekt-
roschloss mit mechanischer Redundanz. Dies bedeutet,
dass sich das Sperrwerk 2 einerseits durch die Antriebs-
anordnung 7 und andererseits durch eine manuelle Be-
tätigung, beispielsweise über einen manuell auslenkba-
ren Türaußengriff, öffnen lässt. Grundsätzlich kann es
sich bei dem Kraftfahrzeugschloss 1 aber auch um ein
reines Elektroschloss handeln.
[0032] Wesentlich ist nun, dass die Schlossgehäuse-
struktur 6 ein mit dem Sperrwerk 2 und der Antriebsan-
ordnung 7 bestücktes Innengehäuseteil 13, einen Geh-
äusedeckel 14 zumVerschließen einer Oberseite 15 des
Innengehäuseteils 13undzwischendem Innengehäuse-
teil 13 und dem Gehäusedeckel 14 ein mit einer ebenen
Steuerplatine 16 der Steuereinheit 8 und der Energie-
speicheranordnung 9 bestücktes Steuergehäuseteil 17
aufweist. Diese Anordnung erlaubt die komplette Bestü-
ckung des Steuergehäuseteils 17 mit der Energiespei-
cheranordnung 9, der Steuerplatine 16 und gegebenen-
falls weiterer elektrischer oder elektronischer Kompo-
nenten wie Aktoren, Sensoren, Schaltern oder derglei-

chen. Das so bestückte Steuergehäuseteil 17 bildet eine
in sich abgeschlossene Funktionseinheit, die in diesem
vormontierten Zustand bereits einer Funktionsprüfung
unterzogen werden kann.
[0033] Es darf darauf hingewiesen werden, dass der
Begriff "Verschließen" im Zusammenhang mit den Geh-
äuseteilen, insbesondere mit dem Gehäusedeckel 14,
weit auszulegen ist. Es handelt sich hier nicht notwendi-
gerweiseumeinallseitig gegenFlüssigkeit abdichtendes
Verschließen, sondern kann auch im Sinne einer Abde-
ckung realisiert sein. Dies insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass je nachAuslegung desKraftfahrzeugschlos-
ses 1 eventuell Durchführungen für Hebel oder derglei-
chen vorgesehen sein müssen.
[0034] Wesentlich ist weiter, dass dem Steuergehäu-
seteil 17 ein sich zumindest abschnittsweise entlang der
Platinenebene 18 der Steuerplatine 16 erstreckendes,
elektrisch leitendes, Stanzgitter 19 aus Stanzgitterleitun-
gen 20, 21 zugeordnet ist, wobei zumindest ein Teil der
Antriebsanordnung 7 über die Stanzgitterleitungen 20,
21desStanzgitters 19mit derSteuerplatine 16 elektrisch
verbunden ist. Die der Antriebsanordnung 7 zugeordne-
ten Stanzgitterleitungen 20 sind in Fig. 2 gezeigt. Aus
dieser Darstellung wird ersichtlich, dass die Antriebsan-
ordnung 7, insbesondere die Antriebsmotoren 10, 11,
entlang der Platinenebene 18 der Steuerplatine 16 weit-
gehend beliebig angeordnet sein können, ohne dass die
Steuerplatine 16 entsprechend große Abmessungen
aufweisenmuss.Ferner zeigtFig. 2, dassdieHerstellung
einer noch zu erläuternden Steckverbindung mit dem
Stanzgitter 19aufgrundderErstreckungdesStanzgitters
19 entlang der Platinenebene 18 gut möglich ist, sofern
die hierfür erforderlichen Montagebewegungen wie im
dargestellten Ausführungsbeispiel quer zu der Platinen-
ebene 18 vorgesehen sind.
[0035] Fig. 2 zeigt schließlich, dass an das Stanzgitter
19 ohne Weiteres zusätzliche elektrische bzw. elektro-
nische Komponenten angeschlossen werden können,
die über die Steuerplatine 16 angesteuert und/oder aus-
gelesen werden.
[0036] Ferner ist es denkbar, dass weitere Steuerplati-
nen 16 vorgesehen sind, die wiederum an das Stanzgit-
ter 19 angeschlossen sind.
[0037] Die mit der vorschlagsgemäßen Lösung erziel-
bare, konstruktive Flexibilität betrifft nicht nur die Posi-
tionierung der Antriebsanordnung 7, sondern auch die
Positionierung der Energiespeicheranordnung 9. Die
Energiespeicheranordnung 9 ist hier und vorzugsweise
ebenfalls über Stanzgitterleitungen 21 des Stanzgitters
19 mit der Steuerplatine 16 elektrisch verbunden. Insbe-
sondere hierdurch ist es möglich, dass die Energiespei-
cheranordnung 9 entlang der Platinenebene 18 seitlich
versetzt zu der Steuerplatine 16 positioniert ist. Zusätz-
lich ist es hier und vorzugsweise so, dass die Energie-
speicheranordnung9unmittelbar anoder in derPlatinen-
ebene 18 der Steuerplatine 16 positioniert ist.
[0038] Für die Auslegung der Energiespeicheranord-
nung 9 sind zahlreiche vorteilhafte Varianten denkbar.
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Bei dem dargestellten und insoweit bevorzugten Aus-
führungsbeispiel handelt es sich bei der Energiespei-
cheranordnung 9 um eine kapazitive Energiespeicher-
anordnung. Eine solche Energiespeicheranordnung 9
weist Kondensatoren zurSpeicherungelektrischerEner-
gie auf. Vorzugsweise handelt es sich bei diesen Kon-
densatoren um Superkondensatoren, die auch als Ultra-
kondensatoren bezeichnet werden. Alternativ kann die
Energiespeicheranordnung 9 andere Arten von Energie-
speichern, insbesondere Akkumulatoren oder derglei-
chen aufweisen.
[0039] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel weist die Energiespeicheran-
ordnung 9 einen ersten Kondensator 22 und einen zwei-
ten Kondensator 23 auf, die separat voneinander aus-
gestaltet sind. Grundsätzlich kann es auch vorgesehen
sein, dass nur ein einziger Kondensator oder aber mehr
als zwei Kondensatoren der Energiespeicheranordnung
9 zugeordnet sind.
[0040] Interessant bei demobengenannten, seitlichen
Versatz der Energiespeicheranordnung 9 relativ zu der
Steuerplatine 16 und der Verbindung über das Stanzgit-
ter 19 ist die Tatsache, dass die elektrische Verbindung
zwischen der Energiespeicheranordnung 9 und der
Steuerplatine 16 besonders toleranzunempfindlich ge-
genüber mechanischen Toleranzen ausgestaltet sein
kann. Relativbewegungen zwischen der Steuerplatine
16 und der Energiespeicheranordnung 9 wirken sich,
soweit die elektrische Verbindung betroffen ist, nur über
das Stanzgitter 19 auf die jeweils andere Komponente
aus. Hinzu kommt, dass sich das Stanzgitter 19 zumin-
dest abschnittsweise flexibel ausgestalten lässt, was die
Toleranzunempfindlichkeit weiter erhöht.
[0041] Hinzu kommt, dass dieSteuerplatine 16unddie
Energiespeicheranordnung 9 bei dem dargestellten und
insoweit bevorzugten Ausführungsbeispiel separat von-
einander auf demSteuergehäuseteil 17 gelagert sind, so
dass eine mechanische Wechselwirkung zwischen die-
sen beiden Komponenten weiter reduziert ist. Beispiels-
weise werden mechanische Vibrationen der Energie-
speicheranordnung 9 allenfalls auf das Steuergehäuse-
teil 17, und nicht direkt auf die Steuerplatine 16 über-
tragen. Diese mechanische Entkopplung führt zu einer
mechanischenSchonungderSteuerplatine16unddamit
zu einer Reduzierung der Ausfallwahrscheinlichkeit der
Steuerplatine 16.
[0042] Besondere Bedeutung kommt vorliegend der
einfach herstellbaren und toleranzunempfindlichen Ver-
bindung des Stanzgitters 19 mit zu den beteiligten Kom-
ponenten zu. Hier und vorzugsweise handelt es sich bei
dieser Verbindung um eine Steckverbindung, die als
Stecker-Buchse-Verbindung, als Schneidklemmverbin-
dung oder dergleichen ausgestaltet sein kann. Eine sol-
che Steckverbindung lässt sichmit einer einfachenMon-
tagebewegung herstellen und erlaubt bei geeigneter
Auslegung eine hohe Toleranzunempfindlichkeit entlang
der jeweiligen Montagebewegung.
[0043] Im Einzelnen ist es vorzugsweise so, dass die

elektrische Verbindung zwischen der Antriebsanord-
nung 7 und dem Stanzgitter 19 als Steckverbindung
ausgestaltet ist, wie der Darstellung gemäß Fig. 2 zu
entnehmen ist. Hier und vorzugsweise handelt es sich
bei der Steckverbindung zwischen der Antriebsanord-
nung 7 und demStanzgitter 19 umeine Stecker-Buchse-
Verbindung 24, 25.
[0044] Alternativ oder zusätzlich kann es vorgesehen
sein, dass die elektrische Verbindung zwischen der
Steuerplatine 16 und dem Stanzgitter 19 als Steckver-
bindung ausgestaltet ist. Auch hier ist es gemäß einer
Zusammenschau von Fig. 1 und Fig. 2 vorgesehen, dass
die Steckverbindung als Stecker-Buchse-Verbindung 26
ausgestaltet ist, sodasssichdieSteuerplatine16einfach
auf das Stanzgitter 19 aufstecken lässt.
[0045] Weiter alternativ oder zusätzlich kann es vor-
gesehen sein, dass die elektrischeVerbindung zwischen
derEnergiespeicheranordnung9unddemStanzgitter 19
alsSteckverbindungausgestaltet ist. Fig. 2 zeigt, dasses
sich bei der Steckverbindung hier um eine Schneid-
klemmverbindung 27, 28 handelt, die zwischen den An-
schlüssen 22a, 23a und dem Stanzgitter 19 vorgesehen
ist. Dabei sind die Anschlüsse 22a, 23a paarweise in
Abstimmung mit den zugeordneten Anschlusszungen
derart von unterschiedlichen Abmessungen, dass ein
Verpolen der Anschlüsse 22a, 23a ausgeschlossen ist.
[0046] Allen oben angesprochenen Steckverbindun-
gen ist die leichte Herstellbarkeit durch eine einfache
Montagebewegung sowie die hohe Toleranzunempfind-
lichkeit gegenüber mechanischen Toleranzen gemein.
[0047] Das Steuergehäuseteil 17 ist mit einer, hier und
vorzugsweise parallel zu der Platinenebene 18 verlau-
fende, Trennwand 29ausgestattet, die eineOberseite 30
und eine Unterseite 31 des Steuergehäuseteils 17 defi-
niert, wobei oberseitig die Steuerplatine 16 und die Ener-
giespeicheranordnung 9 und unterseitig die Antriebsan-
ordnung 7 angeordnet sind. Aus dieser grundsätzlichen
Anordnung ergibt sich eine kompakte Bauart des Kraft-
fahrzeugschlosses 1 insgesamt. In diesem Zusammen-
hang ist es vorteilhaft, dass zumindest ein Teil desStanz-
gitters 19 in die Trennwand 29 eingelassen ist.
[0048] Ganz allgemein ist es so, dass zumindest ein
Teil des Stanzgitters 19 in eine Gehäusewand der
Schlossgehäusestruktur 6 eingelassen ist. Bei dieser
Gehäusewand handelt es sich hier um die oben ange-
sprochene Trennwand 29.
[0049] Bevorzugte Varianten für die Auslegung der
Stanzgitterleitungen 20, 21 des Stanzgitters 19 sind in
Fig. 2 gezeigt. Vorzugsweiseweist zumindest ein Teil der
Stanzgitterleitungen 20, 21 des Stanzgitters 19 jeweils
ein entlang der Platinenebene 18 verlaufendes, hier und
vorzugsweise in die Trennwand 29 eingelassenes, Ver-
bindungsstück 32, 33 mit endseitigen Anschlusszungen
34, 35; 36, 37auf,wobei dieAnschlusszungen34, 35; 36,
37, hier und vorzugsweise quer, von der Trennwand 29
abstehen. In besonders bevorzugter Ausgestaltung ist
die Länge des Verbindungsstücks 32, 33 größer als die
jeweiligen Längen der endseitigen Anschlusszungen 34,
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35; 36, 37. Das trägt dem Umstand Rechnung, dass der
vorschlagsgemäße Versatz der Antriebsanordnung 7
bzw. der Energiespeicheranordnung 9 relativ zu der
Steuerplatine 16 über eine lediglich geringfügige Ver-
schiebung hinausgeht.
[0050] Zumindest ein Teil der Anschlusszungen, hier
die Anschlusszungen 34, 35, 37, sind vorzugsweise als
Anschlussstifte ausgestaltet, die jeweils Anschlussste-
cker einer Stecker-Buchse-Verbindung bereitstellen. Al-
ternativ oder zusätzlich kann es vorgesehen sein, dass
zumindest ein Teil der Anschlusszungen, hier die An-
schlusszungen 36, nach Art von Schneidklemmen aus-
gestaltet sind. Weiter alternativ oder zusätzlich kann es
vorgesehen sein, dass zumindest ein Teil der Anschluss-
zungen als federnde Anschlusselemente ausgestaltet
sind, und/oder, dass zumindest ein Teil der Anschluss-
zungen als, hier und vorzugsweise federnde, Anschluss-
buchsen ausgestaltet sind. All diese bevorzugten Aus-
gestaltungen vonAnschlussbuchsendienenderHerstel-
lung der obigen, elektrischenVerbindungmit demStanz-
gitter 19 über eine leicht herstellbare und gegenüber
mechanischen Toleranzen toleranzunempfindliche
Steckverbindung. Grundsätzlich sind die betreffenden
elektrischen Verbindungen aber auch zumindest zum
Teil durch ein herkömmliches Lötverfahren erzeugbar.
[0051] Die beiden endseitigen Anschlusszungen 36,
37 zumindest eines Teils der Stanzgitterleitungen 20, 21,
hier und vorzugsweise der der Energiespeicheranord-
nung 9 zugeordneten Stanzgitterleitungen 21, stehen
vorzugsweise in gleicher Richtung von der Trennwand
29 ab. Das ist sachgerecht, da sowohl die Energiespei-
cheranordnung 9 als auch die Steuerplatine 16 an der
Oberseite 30 des Steuergehäuseteils 17 angeordnet
sind.
[0052] Anders ist dies bei den der Antriebsanordnung
7 zugeordneten Stanzgitterleitungen 20. Hier ist es vor-
zugsweise so, dass die beiden endseitigen Anschluss-
zungen 34, 35 in entgegengesetzter Richtung von der
Trennwand 29 abstehen. Dies trägt demUmstand Rech-
nung, dassdieAntriebsanordnung7anderUnterseite31
des Steuergehäuseteils 17 angeordnet ist, während die
Steuerplatine 16 an der Oberseite 30 des Steuergehäu-
seteils 17 angeordnet ist.
[0053] Eine Zusammenschau von Fig. 1 und Fig. 2
zeigt weiter, dass der Gehäusedeckel 14 zusammen
mit dem Innengehäuseteil 13 das Steuergehäuseteil
17 vollständig, insbesondere abdichtend, einschließen.
Daraus ergibt sich eine weitere konstruktive Flexibilität,
insbesondere im Hinblick auf die Ausgestaltung des
Steuergehäuseteils 17 und die dortigen gegebenenfalls
zu realisierendenDichtigkeitsanforderungen. Der Begriff
"abdichtend" ist hier im Sinne einer flüssigkeitsdichten
Abdichtung zu verstehen.
[0054] Esergibt sichausderDarstellunggemäßFig. 1,
dass das Steuergehäuseteil 17 einen ersten Gehäuse-
abschnitt 38 zur Aufnahme der Energiespeicheranord-
nung 9 und separat davon einen zweiten Gehäuseab-
schnitt 39 zur Aufnahme der Steuerplatine 16 aufweist.

Vorzugsweise sind die beiden Gehäuseabschnitte 38,
39, wie in Fig. 1 dargestellt, durch eine Seitenwand 40
voneinander separiert. Dabei ist es weiter vorzugsweise
so, dass die Energiespeicheranordnung 9 oben ange-
sprochene, elektrische Anschlüsse 22a, 23a aufweist,
diedurchdieSeitenwand40hindurch ragenund - vonder
Energiespeicheranordnung 9 aus - jenseits der Seiten-
wand 40 in elektrischer Verbindung mit zugeordneten
Anschlusszungen 36 des Stanzgitters 19 stehen. Die
Seitenwand 40 steht hier und vorzugsweise quer zu
der oben angesprochenen Trennwand 29.
[0055] DasSteuergehäuseteil 17 bildet zusammenmit
dem Gehäusedeckel 14 mindestens eine im obigen Sin-
ne verschlossene Kammer zur Aufnahme der Energie-
speicheranordnung 9 und/oder der Steuerplatine 16. Bei
dem dargestellten und insoweit bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist es vorgesehen, dass der erste Geh-
äuseabschnitt 38 und der zweite Gehäuseabschnitt 39
zusammen mit dem Gehäusedeckel 14 jeweils eine im
obigen Sinne verschlossene Kammer ausbilden.
[0056] Dem Kraftfahrzeugschloss 1 ist vorzugsweise
eineMontagerichtung 41 zugeordnet, wobei das Steuer-
gehäuseteil 17 mit der Energiespeicheranordnung 9 in
einer Montagebewegung 42 in der Montagerichtung, die
Steckverbindungmit demStanzgitter 19 herstellend, be-
stückbar ist. Alternativ oder zusätzlich ist es vorgesehen,
dass das Steuergehäuseteil 17 mit der Steuerplatine 16
in einer Montagebewegung 43 in der Montagerichtung
41, die Steckverbindung mit dem Stanzgitter 19 herstel-
lend, bestückbar ist.
[0057] Weiter alternativ oder zusätzlich ist es vorge-
sehen, dass das Innengehäuseteil 13 mit dem Steuer-
gehäuseteil 17 in einer Montagebewegung 44 in der
Montagerichtung 41, die Steckverbindung mit dem
Stanzgitter 19 herstellend, bestückbar ist. Neben der
vorschlagsgemäßen, elektrischen Verbindung zeigt
das dargestellte Ausführungsbeispiel eine interessante
mechanische Festlegung der Energiespeicheranord-
nung 9. Hier ist es vorgesehen, dass das Steuergehäu-
seteil 17 eine Klemmanordnung 45 aufweist, wobei wäh-
rend der Montagebewegung 42 der Energiespeicheran-
ordnung 9 in der Montagerichtung 41 die Energiespei-
cheranordnung 9 über die Klemmanordnung 45 in
klemmenden Eingriff mit dem Steuergehäuseteil 17
kommt. Hierfür weist die Klemmanordnung 45 vorzugs-
weise Klemmrippen 46 auf, die sich entlang der Monta-
gerichtung 41 erstrecken. Andere Varianten für die Aus-
gestaltung der Klemmanordnung 45 sind denkbar. Be-
sonders vorteilhaft bei der Klemmanordnung 45 ist die
Tatsache, dass mit der Montagebewegung 42 der Ener-
giespeicheranordnung 9 nicht nur eine elektrische Ver-
bindung, sondern auch eine mechanische Verbindung
zustande kommt. Der Montagebewegung insbesondere
der Energiespeicheranordnung 9 kommt vorliegend be-
sondere Bedeutung zu, da sichergestellt werden muss,
dass die Energiespeicheranordnung 9 als sicherheits-
relevante Komponente stets eine sichere elektrische
Verbindung zu dem Stanzgitter 19 behält. Dies betrifft
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insbesondere die Situation des Zuschlagens eines zu-
geordneten Verschlusselements, insbesondere einer
zugeordneten Kraftfahrzeugtür, das mit einer entsprech-
enden Krafteinwirkung auf die Energiespeicheranord-
nung 9 einhergeht. Hierfür ist dem Kraftfahrzeugschloss
1 zunächst eine Schließrichtung 47 zugeordnet, in der
das Kraftfahrzeugschloss 1 im montierten Zustand beim
Schließen des zugeordneten Verschlusselements läuft.
Vorzugsweise ist es nun so, dass dieMontagebewegung
42derEnergiespeicheranordnung9unterschiedlich, ins-
besondere quer, zu der Schließrichtung 47 ausgerichtet
ist. Damit ist sichergestellt, dass die elektrische Verbin-
dung der Energiespeicheranordnung 9 zu dem Stanzgit-
ter 19 bei bestimmungsgemäßemGebrauch nicht beein-
trächtigt wird.
[0058] Eine weitere bevorzugte Maßnahme für eine
hohe Betriebssicherheit besteht darin, dass der Geh-
äusedeckel 14 eine Niederhalteranordnung 48a auf-
weist, die in der Montagerichtung 41 kraftschlüssig auf
die Energiespeicheranordnung 9, insbesondere auf die
Gehäuse der Kondensatoren 22, 23, einwirkt. Damit ist
sichergestellt, dass eventuell auftretende Beschleuni-
gungen, insbesondere Vibrationen, nicht zu einer Beein-
trächtigung der elektrischen Verbindung der Energie-
speicheranordnung 9 mit dem Stanzgitter führen kön-
nen. Hier und vorzugsweise weist die Niederhalteran-
ordnung 48a stegartige Ausformungen auf, die an einer
Innenseite des Gehäusedeckels 14 angeordnet sind.
[0059] Alternativ oder zusätzlich weist der Gehäuse-
deckel 14 eine Kontakthalteranordnung 48b auf, die in
derMontagerichtung41 kraftfschlüssig auf dieAnschlüs-
se 22a, 23a der Energiespeicheranordnung 9, insbeson-
dere der Kondensatoren 22, 23 wirkt. Damit wird wiede-
rum sichergestellt, dass die Anschlüsse 22a, 23a die
Verbindung mit dem Stanzgitter 19 nicht verlassen
können.
[0060] Lediglich angedeutet in der Zeichnung ist die
bevorzugteVariante, nachderdasSteuergehäuseteil 17,
hier und vorzugsweise die Steuerplatine 16, mit einer
elektrischenSteckeranordnung49bestückt ist, die durch
den Gehäusedeckel 14 zugänglich ist. Hierfür ist der
Gehäusedeckel 14 mit entsprechenden Ausnehmungen
50 ausgestattet.
[0061] Nach einer weiteren Lehre, der eigenständige
Bedeutung zukommt, wird ein Verfahren zur Herstellung
eines vorschlagsgemäßen Kraftfahrzeugschlosses 1 als
solches beansprucht.
[0062] Nach dem vorschlagsgemäßen Verfahren wird
dasSteuergehäuseteil 17 zunächstmit derSteuerplatine
16 und der Energiespeicheranordnung 9 bestückt. Erst
danach wird das Innengehäuseteil 13 mit dem Steuer-
gehäuseteil 17 bestückt, wodurch die elektrische Ver-
bindung zwischender Steuerplatine 16 und der Antriebs-
anordnung 7 hergestellt wird. Wie weiter oben beschrie-
ben, lässt sich mit dem erstgenannten Verfahrensschritt
eine Funktionsprüfung vornehmen, ohne dass das
komplette Kraftfahrzeugschloss 1 montiert werden
muss.

[0063] Vorzugsweise ist es so, dass das Steuerge-
häuseteil 17 mit der Steuerplatine 16 und/oder der Ener-
giespeicheranordnung 9 bestückt wird, indem die
Steuerplatine 16 bzw. die Energiespeicheranordnung 9
mit dem Stanzgitter 19 gefügt wird. Weiter oben wurde
angesprochen, dass dies vorzugsweise über eineSteck-
verbindung vorgesehen ist. Auf alle Ausführungen zu
dem vorschlagsgemäßen Kraftfahrzeugschloss 1, die
geeignet sind, das vorschlagsgemäße Verfahren zu er-
läutern, darf verwiesen werden.

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugschloss mit einem Sperrwerk (2) und
einer Schlossgehäusestruktur (6), wobei in oder an
der Schlossgehäusestruktur (6) einemotorischeAn-
triebsanordnung (7) zum motorischen Antrieb min-
destens einer mechanischen Schlosskomponente,
eineSteuereinheit (8) zur Ansteuerung der Antriebs-
anordnung (7) und eine, insbesondere kapazitive,
Energiespeicheranordnung (9) zur elektrischen
Spannungsversorgung der Antriebsanordnung (7)
und/oder der Steuereinheit (8) vorgesehen sind,
wobei die Schlossgehäusestruktur (6) ein mit dem
Sperrwerk (2) und der Antriebsanordnung (7) be-
stücktes Innengehäuseteil (13), einen Gehäusede-
ckel (14) zumVerschließen einer Oberseite (15) des
Innengehäuseteils (13) und zwischen dem Innenge-
häuseteil (13) und dem Gehäusedeckel (14) ein mit
einer ebenen Steuerplatine (16) der Steuereinheit
(8) und der Energiespeicheranordnung (9) bestück-
tes Steuergehäuseteil (17) aufweist, dass dem
Steuergehäuseteil (17) ein sich zumindest ab-
schnittsweise entlang der Platinenebene (18) der
Steuerplatine (16) erstreckendes Stanzgitter (19)
aus Stanzgitterleitungen (20, 21) zugeordnet ist
und dass zumindest ein Teil der Antriebsanordnung
(7) über die Stanzgitterleitungen (20) des Stanzgit-
ters (19) mit der Steuerplatine (16) elektrisch ver-
bunden ist, und, dass eine Trennwand (29) des
Steuergehäuseteils (17) eine Oberseite (30) und
eine Unterseite (31) des Steuergehäuseteils (17)
definiert und dass oberseitig die Steuerplatine (16)
und die Energiespeicheranordnung (9) und unter-
seitig die Antriebsanordnung (7) angeordnet sind,
wobei zumindest ein Teil des Stanzgitters (19) in die
Trennwand (29) eingelassen ist.

2. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Energiespeicheranord-
nung (9) über Stanzgitterleitungen (21) des Stanz-
gitters (19) mit der Steuerplatine (16) elektrisch ver-
bunden ist.

3. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Energiespeicher-
anordnung (9) entlang der Platinenebene (18) seit-
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lich versetzt zu der Steuerplatine (16) positioniert ist.

4. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die elektrische Verbindung zwischen der Antriebs-
anordnung (7) unddemStanzgitter (19) und/oder die
elektrische Verbindung zwischen der Steuerplatine
(16) und dem Stanzgitter (19) und/oder die elektri-
sche Verbindung zwischen der Energiespeicheran-
ordnung (9) und dem Stanzgitter (19) als Steckver-
bindungbzw.alsSteckverbindungenausgestaltet ist
bzw. sind, vorzugsweise, dass die Steckverbindung
als Stecker-Buchse-Ver-bindung, als Schneid-
klemmverbindung, oder dergleichen ausgestaltet
ist.

5. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Teil der Stanzgitterleitungen (20,
21) des Stanzgitters (19) jeweils ein entlang der
Platinenebene (18) verlaufendes, vorzugweise in
die Trennwand (29) eingelassenes, Verbindungs-
stück (32, 33) mit endseitigen Anschlusszungen
(34, 35; 36, 37) aufweist und dassdieAnschlusszun-
gen (34, 35; 36, 37), insbesondere quer, von der
Trennwand (29) abstehen, vorzugsweise, dass die
LängedesVerbindungsstücks (32,33)größeralsdie
jeweiligen Längen der endseitigen Anschlusszun-
gen (34, 35; 36, 37) ist.

6. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil der An-
schlusszungen (34, 35; 36, 37) als Anschlussstifte
ausgestaltet sind, und/oder, dass zumindest ein Teil
der Anschlusszungen (34, 35; 36, 37) als federnde
Anschlusselemente ausgestaltet sind, und/oder,
dass zumindest ein Teil der Anschlusszungen (34,
35; 36, 37) als, insbesondere federnde, Anschluss-
buchsen, ausgestaltet sind, und/oder, dass zumin-
dest ein Teil der Anschlusszungen (34, 35; 36, 37)
nach Art von Schneidklemmen ausgestaltet sind.

7. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden endseitigen An-
schlusszungen (36, 37) zumindest eines Teils der
Stanzgitterleitungen (20, 21), vorzugsweise der der
Energiespeicheranordnung (9) zugeordneten
Stanzgitterleitungen (21), in gleicher Richtung von
der Trennwand (29) abstehen.

8. Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden endseitigen An-
schlusszungen (34, 35) zumindest eines Teils der
Stanzgitterleitungen (20, 21), vorzugsweise der der
Antriebsanordnung (7) zugeordneten Stanzgitterlei-
tungen (20), in entgegengesetzter Richtung von der
Trennwand (29) abstehen.

9. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Gehäusedeckel (14) zusammen mit dem Innen-
gehäuseteil (13) das Steuergehäuseteil (17) voll-
ständig, insbesondere abdichtend, einschließen.

10. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergehäuseteil (17) einen ersten Gehäuse-
abschnitt (38) zur Aufnahme der Energiespeicher-
anordnung (9) und separat davon einen zweiten
Gehäuseabschnitt (39) zur Aufnahme der Steuer-
platine (16) aufweist, vorzugsweise, dass die beiden
Gehäuseabschnitte (38, 39) durch eine Seitenwand
(40) voneinander separiert sind, weiter vorzugswei-
se, dass die Energiespeicheranordnung (9) elektri-
sche Anschlüsse (22a, 23a) aufweist, die durch die
Seitenwand (40) hindurchragen und jenseits der
Seitenwand (40) in elektrischer Verbindung mit zu-
geordneten Anschlusszungen des Stanzgitters (19)
stehen.

11. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergehäuseteil (17) zusammen mit dem
Gehäusedeckel (14) mindestens eine verschlosse-
ne Kammer zur Aufnahme der Energiespeicheran-
ordnung (9) und/oder der Steuerplatine (16) ausbil-
den, vorzugsweise, dass der erste Gehäuseab-
schnitt (38) und der zweite Gehäuseabschnitt (39)
zusammen mit dem Gehäusedeckel (14) jeweils
eine verschlossene Kammer ausbilden.

12. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
demKraftfahrzeugschloss (1) eineMontagerichtung
(41) zugeordnet ist und dass das Steuergehäuseteil
(17) mit der Energiespeicheranordnung (9) in einer
Montagebewegung (42) in der Montagerichtung
(41), die Steckverbindung mit dem Stanzgitter (19)
herstellend, bestückbar ist, und/oder, dass das
Steuergehäuseteil (17) mit der Steuerplatine (16)
in einer Montagebewegung (43) in der Montagerich-
tung (41), die Steckverbindung mit dem Stanzgitter
(19) herstellend, bestückbar ist, und/oder, dass das
Innengehäuseteil (13) mit dem Steuergehäuseteil
(17) in einer Montagebewegung (44) in der Monta-
gerichtung (41),dieSteckverbindungmit demStanz-
gitter (19) herstellend, bestückbar ist.

13. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergehäuseteil (17) eine Klemmanordnung
(45) aufweist und dass während der Montagebewe-
gung (42) der Energiespeicheranordnung (9) in der
Montagerichtung (41) die Energiespeicheranord-
nung (9) über die Klemmanordnung (45) in klemm-
enden Eingriff mit dem Steuergehäuseteil (17)
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kommt, vorzugsweise, dass die Klemmanordnung
(45) Klemmrippen (46) aufweist, die sich entlang der
Montagerichtung (41) erstrecken.

14. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
dem Kraftfahrzeugschloss (1) eine Schließrichtung
(47) zugeordnet ist, in der das Kraftfahrzeugschloss
(1) im montierten Zustand beim Schließen eines
zugeordneten Verschlusselements läuft und dass
die Montagebewegung (42) der Energiespeicheran-
ordnung (9) unterschiedlich, insbesondere quer, zu
der Schließrichtung (47) ausgerichtet ist.

15. Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Steuergehäuseteil (17), insbesondere die
Steuerplatine (16), mit einer elektrischen Stecker-
anordnung (49) bestückt ist, die durch den Gehäu-
sedeckel (14) zugänglich ist.

16. Verfahren zur Herstellung eines Kraftfahrzeug-
schlosses nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Steuer-
gehäuseteil (17) mit der Steuerplatine (16) und der
Energiespeicheranordnung (9) bestückt wird und
danach das Innengehäuseteil (13) mit dem Steuer-
gehäuseteil (17) bestückt wird.

17. Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steuergehäuseteil (17) mit der
Steuerplatine (16) und/oder der Energiespeicheran-
ordnung (9) bestückt wird, indem die Steuerplatine
(16) bzw. dieEnergiespeicheranordnung (9)mit dem
Stanzgitter (19) gefügt wird.

Claims

1. Motor vehicle lock with a locking mechanism (2) and
a lock housing structure (6), a motorized drive ar-
rangement (7) for the motorized drive of at least one
mechanical lock component, a control unit (8) for the
actuation of the drive arrangement (7), and an (in
particular, capacitive) energy storage arrangement
(9) for theelectric voltagesupplyof thedrivearrange-
ment (7) and/or the control unit (8) being provided in
or on the lock housing structure (6),
wherein the lock housing structure (6) has an inner
housing part (13) which is fitted with the locking
mechanism (2) and the drive arrangement (7), a
housing cover (14) for closing an upper side (15)
of the inner housingpart (13), and, between the inner
housing part (13) and the housing cover (14), a
control housing part (17) which is fitted with a planar
control board (16) of the control unit (8) and the
energy storage arrangement (9), in that the control
housing part (17) is assigned a leadframe (19) which

consists of leadframe lines (20, 21) and extends at
least in sections along the board plane (18) of the
control board (16), and in that at least part of the drive
arrangement (7) is connected electrically via the
leadframe lines (20) of the leadframe (19) to the
control board (16)and that a dividing wall (29) of
the control housing part (17) defines an upper side
(30) and a lower side (31) of the control housing part
(17), and in that the control board (16) and theenergy
storage arrangement (9) are arranged on the upper
sideand thedrivearrangement (7) is arrangedon the
lower side,wherein at least part of the leadframe (19)
is embedded in the dividing wall (29).

2. Motor vehicle lock according to Claim 1, character-
ized in that the energy storage arrangement (9) is
connected electrically via leadframe lines (21) of the
leadframe (19) to the control board (16).

3. Motor vehicle lock according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the energy storage arrangement
(9) is positioned along the board plane (18) offset
laterally with respect to the control board (16).

4. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims,characterized in that theelectric connection
between the drive arrangement (7) and the lead-
frame (19) and/or the electric connection between
the control board (16) and the leadframe (19) and/or
the electric connection between the energy storage
arrangement (9) and the leadframe (19) are/is con-
figured as a plug-in connection or as plug-in connec-
tions, and preferably in that the plug-in connection is
configured as a plug/socket connection, as an insu-
lation displacement connection or the like.

5. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that at least part of the
leadframe lines (20, 21) of the leadframe (19) in each
case has a connecting piece (32, 33) which runs
along the board plane (18), is preferably embedded
in the dividing wall (29) and has end-side connector
tongues (34, 35; 36, 37), and in that the connector
tongues (34, 35; 36, 37) project, in particular trans-
versely, from the dividing wall (29), and preferably in
that the length of the connecting piece (32, 33) is
greater than the respective lengths of the end-side
connector tongues (34, 35; 36, 37).

6. Motor vehicle lock according to Claim 5, character-
ized in that at least part of the connector tongues
(34, 35; 36, 37) are configured as connector pins,
and/or in that at least part of the connector tongues
(34, 35; 36, 37) are configured as resilient connector
elements, and/or in thatat least part of the connector
tongues (34, 35; 36, 37) are configured as connector
sockets which are, in particular, resilient, and/or in
that at least part of the connector tongues (34, 35;
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36, 37) are configured in the form of insulation dis-
placement connectors.

7. Motor vehicle lock according to Claim 5, character-
ized in that the two end-side connector tongues (36,
37) of at least part of the leadframe lines (20, 21),
preferably of the leadframe lines (21) which are
assigned to the energy storage arrangement (9),
project in an identical direction from the dividing wall
(29).

8. Motor vehicle lock according to Claim 5, character-
ized in that the two end-side connector tongues (34,
35) of at least part of the leadframe lines (20, 21),
preferably of the leadframe lines (20) which are
assigned to the drive arrangement (7), project in
an opposed direction from the dividing wall (29).

9. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that, together with the
inner housing part (13), the housing cover (14) en-
closes the control housing part (17) completely, in
particular in a sealing manner.

10. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the control housing
part (17) has a first housing section (38) for receiving
the energy storage arrangement (9) and, separately
therefrom, a second housing section (39) for receiv-
ing the control board (16), preferably in that the two
housing sections (38, 39) are separated from one
another by way of a side wall (40), and further pre-
ferably in that the energy storage arrangement (9)
has electric connectors (22a, 23a) which protrude
through the side wall (40) and are connected elec-
trically on the other side of the side wall (40) to
associated connector tongues of the leadframe (19).

11. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that, together with the
housing cover (14), the control housing part (17)
configures at least one closed chamber for receiving
the energy storage arrangement (9) and/or the con-
trol board (16), and preferably in that, together with
the housing cover (14), the first housing section (38)
and the second housing section (39) configure in
each case one closed chamber.

12. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that themotor vehicle lock
(1) is assigned an assembly direction (41), and in
that the control housing part (17) can be fitted with
the energy storage arrangement (9) in an assembly
movement (42) in the assembly direction (41), in a
manner which establishes the plug-in connection to
the leadframe (19), and/or in that thecontrol housing
part (17) canbefittedwith the control board (16) in an
assembly movement (43) in the assembly direction

(41), in a manner which establishes the plug-in con-
nection to the leadframe (19), and/or in that the inner
housing part (13) can be fitted with the control hous-
ing part (17) in an assembly movement (44) in the
assembly direction (41), in a manner which estab-
lishes the plug-in connection to the leadframe (19).

13. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the control housing
part (17) has a clamping arrangement (45), and in
that, during the assembly movement (42) of the
energy storage arrangement (9) in the assembly
direction (41), the energy storage arrangement (9)
comes into clamping engagement via the clamping
arrangement (45) with the control housing part (17),
and preferably in that the clamping arrangement
(45) has clamping ribs (46) which extend along the
assembly direction (41).

14. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that themotor vehicle lock
(1) is assigned a closing direction (47), in which, in
the assembled state, the motor vehicle lock (1) runs
in the case of closing of an associated closure ele-
ment, and in that theassemblymovement (42) of the
energy storage arrangement (9) is oriented differ-
ently, in particular transversely, with respect to the
closing direction (47).

15. Motor vehicle lock according to one of the preceding
claims, characterized in that the control housing
part (17), in particular the control board (16), is fitted
with an electric plug arrangement (49) which is ac-
cessible by way of the housing cover (14).

16. Method for producing amotor vehicle lock according
tooneof theprecedingclaims,characterized in that
the control housing part (17) is fitted with the control
board (16) and the energy storage arrangement (9),
and, afterwards, the inner housing part (13) is fitted
with the control housing part (17).

17. Method according to Claim 16, characterized in
that the control housing part (17) is fitted with the
control board (16) and/or the energy storage ar-
rangement (9), by the control board (16) and/or
the energy storage arrangement (9) being joined
to the leadframe (19).

Revendications

1. Serrure de véhicule automobile comprenant un mé-
canisme de verrouillage (2) et une structure de boî-
tier de serrure (6), un ensemble d’entraînement par
moteur (7) destiné à entraîner au moins un compo-
sant de serruremécanique, une unité de commande
(8) destinée à commander l’ensemble d’entraîne-
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ment (7) et un ensemble accumulateur d’énergie (9),
en particulier capacitif, destiné à l’alimentation en
tension électrique de l’ensemble d’entraînement (7)
et/ou de l’unité de commande (8) étant prévus dans
ou sur la structure de boîtier de serrure (6),
la structure de boîtier de serrure (6) comportant une
partie de boîtier intérieure (13) équipée du méca-
nisme de verrouillage (2) et de l’ensemble d’entraî-
nement (7), un couvercle de boîtier (14) destiné à
fermer un côté supérieur (15) de la partie de boîtier
intérieure (13) et, entre la partie de boîtier intérieure
(13) et le couvercle de boîtier (14), une partie de
boîtier de commande (17) équipée d’une carte de
commande plane (16) de l’unité de commande (8) et
de l’ensemble accumulateur d’énergie (9), en ce que
la partie de boîtier de commande (17) est associée à
une grille estampée (19) qui s’étend au moins par
portions le long du plan (18) de la carte de
commande (16) et qui comprend des lignes de grille
estampée (20, 21) et en cequ’aumoinsunepartie de
l’ensemble d’entraînement (7) est reliée électrique-
ment à la carte de commande (16) par le biais des
lignes (20) de la grille estampée (19) et, en ce qu’une
cloison (29) de la partie de boîtier de commande (17)
définit un côté supérieur (30) et un côté inférieur (31)
de la partie deboîtier de commande (17) et en ceque
la carte de commande (16) et l’ensemble accumu-
lateur d’énergie (9) sont disposés du côté supérieur
et l’ensemble d’entraînement (7) est disposé du côté
inférieur, et, en ce qu’au moins une partie de la grille
estampée (19) est encastrée dans la cloison (29).

2. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que l’ensemble accumu-
lateur d’énergie (9) est relié électriquement à la carte
de commande (16) par le biais des lignes (21) de la
grille estampée (19).

3. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisée en ce que l’ensemble
accumulateur d’énergie (9) est positionné le long
du plan de carte (18) de manière latéralement dé-
calée par rapport à la carte de commande (16).

4. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la liaison électrique entre l’ensemble d’entraînement
(7) et la grille estampée (19) et/ou la liaison élec-
trique entre la carte de commande (16) et la grille
estampée (19) et/ou la liaison électrique entre l’en-
semble accumulateur d’énergie (9) et la grille estam-
pée (19) sont réalisées sous la forme d’une liaison
enfichable respectivement de liaisons enfichables,
de préférence en ce que la liaison enfichable est
réalisée sous la forme d’une liaison mâle-femelle,
d’une liaison à borne guillotine, ou similaire.

5. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-

vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’au moins une partie des lignes (20, 21) de la
grille estampée (19) comporte une pièce de liaison
(32, 33) qui s’étend le long du plan de carte (18), qui
est de préférence encastrée dans la cloison (29) et
qui est pourvue de languettes de raccordement côté
extrémité (34, 35 ; 36, 37) eten ce que les languettes
de raccordement (34, 35 ; 36, 37) font saillie, notam-
ment transversalement, de la cloison (29), de pré-
férence en ce que la longueur de la pièce de liaison
(32, 33) est supérieure aux longueurs respectives
des languettes de raccordement côté extrémité (34,
35 ; 36, 37).

6. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 5, caractérisée en ce qu’au moins une partie
des languettes de raccordement (34, 35 ; 36, 37) est
réalisée sous forme de broches de raccordement,
et/ou en ce qu’au moins une partie des languettes
de raccordement (34, 35 ; 36, 37) est réalisée sous
forme d’éléments de raccordement à ressort, et/ou
en ce qu’au moins une partie des languettes de
raccordement (34, 35 ; 36, 37) est réalisée sous la
forme de douilles de raccordement, notamment à
ressort, et/ou en ce qu’au moins une partie des
languettes de raccordement (34, 35 ; 36, 37) est
réalisée à la manière de bornes à guillotine.

7. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 5, caractérisée en ce que les deux languettes
de raccordement côté extrémité (36, 37) d’au moins
une partie des lignes de grille estampée (20, 21), de
préférence des lignes de grille estampée (21) asso-
ciées à l’ensemble accumulateur d’énergie (9), font
saillie de la cloison (29) dans la même direction.

8. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 5, caractérisée en ce que les deux languettes
de raccordement côté extrémité (34, 35) d’au moins
une partie des lignes de grille estampée (20, 21), de
préférence des lignes de grille estampée (20) asso-
ciées à l’ensemble d’entraînement (7), font saillie de
la cloison (29) dans la direction opposée.

9. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le couvercle de boîtier (14) et la partie de boîtier
intérieure (13) enserrent de manière conjointe
complètement, notamment de manière étanche, la
partie de boîtier de commande (17).

10. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la partie de boîtier de commande (17) comporte une
première portion de boîtier (38) destinée à recevoir
l’ensemble accumulateur d’énergie (9) et, séparé-
ment de celle-ci, une deuxième portion de boîtier
(39) destinée à recevoir la carte de commande (16),
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de préférence en ce que les deux portions de boîtier
(38, 39) sont séparées l’une de l’autre par une paroi
latérale (40), plus préférablement en ce que l’en-
semble accumulateur d’énergie (9) comporte des
bornesélectriques (22a, 23a) qui font saillie à travers
la paroi latérale (40) et qui sont en liaison électrique
avec des languettes de raccordement associées de
la grille estampée (19) au-delà de la paroi latérale
(40).

11. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la partie de boîtier de commande (17) forme conjoin-
tement avec le couvercle de boîtier (14) au moins
une chambre fermée destinée à loger l’ensemble
accumulateur d’énergie (9) et/ou la carte de
commande (16), de préférence en ce que la pre-
mière portion de boîtier (38) et la deuxième portion
de boîtier (39) forment chacune conjointement avec
le couvercle de boîtier (14) une chambre fermée.

12. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la serrure de véhicule automobile (1) est associée à
un sens de montage (41) et en ce que la partie de
boîtier de commande (17) peut être équipée de
l’ensemble accumulateur d’énergie (9) dans un
mouvement de montage (42) dans la direction de
montage (41), en réalisant la liaison enfichable avec
la grille estampée (19), et/ou en ce que la partie de
boîtier de commande (17) peut être équipée de la
carte de commande (16) dans un mouvement de
montage (43) dans le sens de montage (41), en
réalisant la liaison enfichable avec la grille estampée
(19) et/ou en ce que la partie de boîtier intérieure
(13) peut être équipée de la partie de boîtier de
commande (17) dans un mouvement de montage
(44) dans le sens de montage (41), en réalisant la
liaison enfichable avec la grille estampée (19).

13. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la partie de boîtier de commande (17) comporte un
ensemble de serrage (45) et en ce que, lors du
mouvement de montage (42) de l’ensemble accu-
mulateur d’énergie (9) dans direction de montage
(41), l’ensemble accumulateur d’énergie (9) vient en
engagement de serrage avec la partie de boîtier de
commande (17) par le biais de l’ensemble de ser-
rage (45), de préférence en ce que l’ensemble de
serrage (45) comporte des nervures de serrage (46)
qui s’étendent dans le sens de montage (41).

14. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la serrure de véhicule automobile (1) est associée à
un sens de fermeture (47) dans lequel la serrure de
véhicule automobile (1) fonctionneà l’étatmonté lors

de la fermeture d’un élément de fermeture associé et
en ce que le mouvement de montage (42) de l’en-
semble accumulateur d’énergie (9) est orienté diffé-
remment, en particulier transversalement, par rap-
port au sens de fermeture (47).

15. Serrure de véhicule automobile selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la partie de boîtier de commande (17), en particulier
la carte de commande (16), est équipée d’un en-
sembleconnecteur électrique (49) qui est accessible
à travers le couvercle de boîtier (14).

16. Procédé de fabrication d’une serrure de véhicule
automobile selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la partie de boîtier
de commande (17) est équipée de la carte de
commande (16) et de l’ensemble accumulateur d’é-
nergie (9) puis la partie de boîtier intérieure (13) est
équipée de la partie boîtier de commande (17).

17. Procédé selon la revendication 16, caractérisé en
ce que la partie de boîtier de commande (17) est
équipée de la carte de commande (16) et/ou de
l’ensemble accumulateur d’énergie (9) du fait que
la carte de commande (16) ou l’ensemble accumu-
lateur d’énergie (9) est assembléà la grille estampée
(19).
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